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Terminhinweise

Donnerstag, 24. Januar, 11 Uhr,

Messestadt Riem, Erika-Cremer-Straße Ecke Lehrer-Wirth-Straße

Kommunalreferentin Gabriele Friderich nimmt die offizielle Einweihung des
ersten Unterflurcontainers in der Messestadt Riem vor. Damit geht in Er-
füllung, was sich viele Anwohner, Planer und Abfallwirtschaftler seit langer
Zeit für den neuen Münchner Stadtteil gewünscht haben.
Anfahrt mit MVV: U 2 Messestadt West, dann 300 Meter zu Fuß.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 24. Januar, 11 Uhr,

Fotomuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Pressevorbesichtigung der Ausstellung „Forum 011: Florian Böhm – Wait
for Walk”. Die Passanten, die Florian Böhm auf den Straßen Manhattans
fotografiert, sind alle in einer kleinen Zeitschleife gefangen und warten auf
grünes Licht. Ob New Yorker aller Gesellschaftsschichten oder Touristen
aus aller Welt, die rote Ampel macht sie zunächst einmal alle gleich.
Die Ausstellung wird in Anwesenheit des Künstlers am 24. Januar um 18
Uhr eröffnet. Am 25. Januar findet um 15 Uhr ein Künstlergespräch statt.

Wiederholung
Donnerstag, 24. Januar, 17 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl ehrt 17 Frauen und Männer für ihre be-
sonderen Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung.

Wiederholung
Donnerstag, 24. Januar, 18 Uhr, Gasteig, Foyer, Kleiner Konzertsaal

Der Vertreter der Stadtschulrätin, Dr. Josef Tress, eröffnet die Fotoausstel-
lung „Michele. Wer einen Freund hat, ist kein Verlierer”. Weitere Redner
sind Cumali Naz, Vorsitzender des Ausländerbeirats der Stadt München,
und Karin Ruckdäschel, Vorsitzende des Kreisjugendrings München-Stadt.
Die Ausstellung ist ein Ergebnis des gleichnamigen Projekts, in dessen
Rahmen sich die Schülerinnen und Schüler von zwei Hauptschulen kreativ
mit dem Thema Freundschaft auseinandergesetzt haben. Das Projekt ist
eingebettet in die vom Schulreferat in Zusammenarbeit mit dem Auslän-
derbeirat, dem Kulturreferat und dem Kreisjugendring getragene Projekt-
reihe „Cheka!? – Münchner Jugendliche (d)rücken ins Zentrum”, einer
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Initiative zur besseren Integration von Jugendlichen mit Migrationshinter-
grund. Die Ausstellung ist vom 24. Januar bis 9. März, Montag bis Sonn-
tag von 8 bis 22 Uhr, zu besichtigen.

Samstag, 26. Januar, 19 Uhr,

ICM/Messe München, Eingang: Am Messesee

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Veranstaltung „München
Hero – Nacht der Helden”. Bei dieser Veranstaltung werden die besten
Sportlerinnen und Sportler geehrt, die am München Triathlon und München
Marathon 2007 teilgenommen haben.

Montag, 28. Januar, 11 Uhr, Petzetstraße 33

Stadtrat Christian Müller (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Therese
und Heinrich Reithofer im Namen der Stadt zur Diamantenen Hochzeit.

Montag, 28. Januar, 11 Uhr, Jüdisches Museum, St.-Jakobs-Platz 16

Pressevorbesichtigung der Ausstellung „Sammelbilder [6]: Die Moderne
Galerie Heinrich Thannhauser". Der Direktor des Jüdischen Museums
München, Bernhard Purin, sowie die Ausstellungskuratorin Emily Bilsky
sind anwesend.
Nach der Eröffnung der Ausstellung am 29. Januar um 19 Uhr durch
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers ist sie von 30. Januar bis
25. Mai 2008 zu sehen. Weitere Informationen unter jmm@claudia-weber-
kommunikation.de oder Telefon 54 07 23 81.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 28. Januar, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Jahresempfang des Auslän-
derbeirates und übergibt einen der drei Förderpreise „Münchner Lichtblicke
2007”. Damit werden  zwei Einrichtungen und eine Einzelperson geehrt.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 30. Januar, 19 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.
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Mittwoch, 30. Januar, 19.30 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 30. Januar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Glückwünsche für Professor Rupprecht Geiger zum 100. Geburtstag

(23.1.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Professor
Rupprecht Geiger zum bevorstehenden 100. Geburtstag: „Das Besondere,
das wir an Ihnen bewundern, bleibt nach wie vor Ihre künstlerische Kraft,
mit der Sie bereits so vieles geschaffen haben und weiter gestalten. So
entstehen immer neue Bildideen, die Sie realisieren und über deren Ergeb-
nisse wir uns freuen dürfen.
Ihre Mitte Dezember in der Städtischen Galerie im Lenbachhaus eröffnete
umfangreiche Ausstellung führt uns die ganze Fülle Ihres bildnerischen
Schaffens in ausgewählten Beispielen vor Augen. Sie zeigt aber nicht nur
Vertrautes, sondern gerade vielerlei Aspekte eines bisher unbekannten
Werkes von Rupprecht Geiger. Allein in den Collagen und in den architek-
turbezogenen Kunstmodellen wird ein neuer Kosmos präsentiert, der uns
staunen lässt. Zu den vielfältigen Projekten, die Sie im Lauf Ihres Lebens
im Münchner Stadtraum realisieren konnten, gibt es nun einen kleinen
Wegweiser, der dazu helfen soll, diese bekannten und oft gesehenen Wer-
ke auch ihrem Autor zuzuordnen. Die Ausstellung im Lenbachhaus ist si-
cher erst ein Anfang eines ganzen Reigen von Präsentationen, die aus An-
lass Ihres hohen Jubeljahres veranstaltet werden.
Gerade rechtzeitig zum 100. Geburtstag hat die Rupprecht Geiger Gesell-
schaft zusammen mit dem Lenbachhaus das von Ihrer Enkeltochter, Julia
Geiger, bearbeitete Werkverzeichnis der Druckgraphik herausbringen kön-
nen. Damit ist nun neben der Übersicht Ihrer Gemälde und Ihrer Arbeiten
im öffentlichen Raum auch die Gesamtschau Ihres druckgraphischen Wer-
kes sowie der Auflagenobjekte und Plakate erfasst. Ich gratuliere Ihnen zu
diesem bedeutenden Dokument, das noch durch einen Textband mit den
wichtigsten Schriften zu Ihren Arbeiten ergänzt wird.
Leider haben Sie ja an der Ausstellungseröffnung im Lenbachhaus nicht
teilnehmen können, deshalb möchte ich hier wiederholen, was ich bei der
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Vernissage gesagt habe: Ihre Bilder begleiten mich seit meiner Schulzeit,
haben mir die Kraft der Farben und die Potenziale abstrakter Kunst er-
schlossen, schmücken seit 1990 meine Amtsräume und sind so immer als
prominentes Beispiel der Münchner Gegenwartskunst präsent. Beson-
ders herzlich danke ich Ihnen für die Druckgrafik, mit der Sie meinen Wahl-
kampf 1999 unterstützt haben. Ihre Inschrift ‚Ude bleibt OB‘ ist hoffentlich
auch nach der kommenden Wahl am 2. März zutreffend – damit bleibt Ihre
Grafik ein Kunstwerk mit unwiderleglicher Aussagekraft. Ein herzliches
Dankeschön möchte ich Ihnen auch sagen für das Original, mit dem Sie
mir zum 60. Geburtstag gratuliert haben. Das hätte ich mir als 10-jähriger
Bub, der ein Geiger-Plakat über seinem Bett aufgehängt hatte, wahrlich
nicht träumen lassen, dass ich ein halbes Jahrhundert später ein sehr per-
sönliches Werk als Geburtstagsgeschenk bekommen würde.
So gratuliere ich Ihnen zum 100. Geburtstag mit großer Freude und auch
mit Dank für all das, was Sie in unserer Stadt an bleibenden Bildzeichen
gesetzt haben. Zugleich wünsche ich Ihnen noch viele schaffensfrohe Jah-
re, in denen wir weitere Ergebnisse Ihrer wunderbaren Kunst erwarten
dürfen.”

Ausstellung „Sammelbilder [6]“ im Jüdischen Museum

(23.1.2008) Vom 30. Januar bis 25. Mai 2008 ist im Jüdischen Museum,
St.-Jakobs-Platz 16, die Ausstellung „Die Moderne Galerie Heinrich Thann-
hauser“ in der Reihe „Sammelbilder“ zu sehen. Die sechste Etappe der
Ausstellungsreihe erinnert an Heinrich Thannhauser und die von ihm 1909
gegründete „Moderne Galerie“, die bis zu ihrer Übersiedlung nach Berlin
1928 zu dem Ausstellungsort für die Moderne in München wurde. Die er-
ste Ausstellung des Blauen Reiters, Einzelschauen von Cézanne, Degas,
Gauguin, Picasso, Manet, Monet, Renoir und Van Gogh, aber auch Aus-
stellungen arrivierter wie neuentdeckter deutscher Maler und Grafiker be-
gründeten den Ruhm der „Modernen Galerie“. Für die Ausstellung konnten
Leihgaben namhafter deutscher und internationaler Museen gewonnen
werden: neben Meisterwerken von Picasso, Degas und Manet stellt das
New Yorker Guggenheim Museum Franz Marcs „Gelbe Kuh" (1911) zur Ver-
fügung, die damit zum ersten Mal nach über 90 Jahren wieder in München
zu sehen sein wird. Die Ausstellung thematisiert aber auch das Schicksal
des Gründers der Galerie sowie seines Sohnes Justin: Heinrich Thannhau-
ser starb 1935 während der Vorbereitung seiner Emigration in der Schweiz
und sein Sohn Justin, der seinem Vater als Leiter der Galerie folgte, emi-
grierte über Paris in die USA, wo er nach dem Tod seiner beiden Söhne je-
nen Teil seiner Privatsammlung, die er vor dem Zugriff durch die National-
sozialisten retten konnte, 1963 dem Guggenheim Museum übereignete,
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wo die Erinnerung an jene Galerie, die im ersten Drittel des 20. Jahrhun-
derts den Ruf Münchens als Kunstmetropole so maßgeblich mitgestalte-
te, fortlebt.
Die Ausstellung wird am 29. Januar um 19 Uhr durch den Kulturreferenten
Dr. Hans-Georg Küppers eröffnet. Weitere Informationen unter E-Mail:
jmm@claudia-weber-kommunikation.de oder Telefon 54 07 23 81.

Fällung von Robinien in der Dr.-Böttcher-Straße

(23.1.2008) In Kürze werden in der Dr.-Böttcher-Straße 24 - 38 in Obermen-
zing umfangreiche Baumfällungen erfolgen. Von der Unteren Naturschutz-
behörde wurde die Fällerlaubnis für 37 Robinien erteilt. Aufgrund ihrer Ver-
kehrssicherungspflicht hat die Eigentümergemeinschaft die Fällung bean-
tragt, nachdem wegen des starken Pilzbefalls (Hallimasch) ein Baum be-
reits ohne ersichtlichen Grund umgestürzt war und dabei Sachschaden
verursachte. Die Fällerlaubnis wurde für alle beantragten Bäume erteilt,
um einen umfassenden Bodenaustausch zur Verhinderung der weiteren
Ausbreitung des Pilzes und eine dauerhafte Ersatzpflanzung zu ermög-
lichen.

Multikultureller Stammtisch zum Thema Sinti und Roma

(23.1.2008) Der Multikulturelle Stammtisch am Freitag, 25. Januar, um
19 Uhr im Restaurant Marmaris, Hermann-Lingg-Straße 12, bietet ge-
schichtliche und aktuelle Informationen über Sinti und Roma in Europa,
Deutschland und München. Zwei Musiker werden das Programm berei-
chern. Der Multikulturelle Stammtisch ist ein Projekt zur Förderung des
interkulturellen Zusammenlebens in München und wird in Zusammenar-
beit mit der Landeshauptstadt München, Büro von Bürgermeister Hep
Monatzeder, veranstaltet. Die Teilnahme ist frei. Um Anmeldung wird
gebeten unter Telefon 82 07 10 97 oder E-Mail: multikultitreff@yahoo.de.
Nähere Infos: www.multikultitreff.de

Winterdienstbilanz für den 22. Januar

(23.1.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Dienstag, 22. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 18 Fahrzeuge: 14
Streuguteinsatz:
Salz: 1,66 t Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 41.628,80 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 6
Bisherige Einsatztage: 79
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2007/2008: 6.861.469,15 Euro

http://www.multikultitreff.de
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1. Münchner Klimaschutz-Kurzfilmnacht im Filmmuseum

(23.1.2008) Am Freitag, 25. Januar, werden ab 21 Uhr bei der ersten
Münchner Klimaschutz-Kurzfilmnacht im Filmmuseum München, St.-Ja-
kobs-Platz 1, internationale Videoclips und Kurzfilme zum Thema Klima-
wandel und Klimaschutz gezeigt. Schirmherr der „Climate Shorts”-Nacht
ist Christoph Süß, Moderator beim Bayerischen Rundfunk. Grußworte
spricht Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt der Landes-
hauptstadt München. Mit der Filmnacht startet der Kurzfilmwettbewerb
„Climate Shorts”. Unter dem Motto „Mein Klimaschutzbeitrag 2008” kön-
nen bis zum 15. Mai Video- und Handy-Clips bei der Münchener Initiative
CSR unter www.climateshorts.de eingereicht werden. Zu gewinnen gibt
es attraktive Preise rund um den Klimaschutz. Die besten Beiträge („Cli-
mate Shorts”) werden prämiert und im Sommer der Öffentlichkeit vorge-
stellt.
Die Kurzfilmnacht ist Teil der Filmreihe „FilmWeltWirtschaft” über Globali-
sierung, Arbeit und Unternehmensverantwortung, die vom 24. bis 30. Ja-
nuar vom Filmmuseum München gemeinsam mit der Münchener Initiative
Corporate Social Responsibility (MICSR) veranstaltet wird. Nähere Infor-
mationen unter www.climateshorts.de oder www.filmweltwirtschaft.de.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Eine telefonische Kartenvorbe-
stellung ist unter der Telefonnummer 2 33-2 41 50 möglich.

Diana Damrau im Theaterforum Münchner Stadtbibliothek

(23.1.2008) In der Reihe „Theaterforum Münchner Stadtbibliothek“ spricht
am Montag, 28. Januar, um 19.30 Uhr in der Black Box im Gasteig,
Rosenheimer Straße 5, die Koloratursopranistin Diana Damrau mit Fride-
mann Leipold (BR) über sich und ihre Gesangskarriere. Diana Damraus
Repertoire ist breit gefächert und reicht von der Klassik bis zur Moderne.
Als Gilda, Susanna oder Zaide hat sie die Opernbühnen in Salzburg, Wien,
London, Mailand und New York erobert. Die im hohen lyrischen Fach füh-
rende Sopranistin besticht mit ihrer Bühnenpräsenz und überzeugt durch
ihre überragende Gestaltungskunst auch im Liedgesang. In München ist
sie am 6. Februar mit dem Rundfunkorchester zu erleben und bei den
Opernfestspielen verkörpert sie in Kent Naganos (Gast im Theaterforum
04/05) neuer Ariadne-Produktion die Zerbinetta. Karten zu 5 Euro, ermäßigt
4 Euro, gibt es über München Ticket. Ausführliche Informationen unter
www.muenchner-stadtbibliothek.de/theaterforum

http://www.climateshorts.de
http://www.filmweltwirtschaft.de
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/theaterforum
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Führung im Puppentheatermuseum

(23.1.2008) Dr. Florian Dering, Leiter des Puppentheatermuseums, lädt am
Samstag, 26. Januar, um 15 Uhr zu einem etwas lautstarken Rundgang
durch die Abteilung Schaustellerei des Münchner Stadtmuseums, St.-Ja-
kobs-Platz 1, ein. Das Thema der Führung ist die  Entwicklung der Jahr-
marktsmusik seit dem 19. Jahrhundert. Hierzu werden mehrere Walzen-
und Notenorgeln zum Klingen gebracht und ihre Technik erläutert. Die Füh-
rung dauert etwa eine Stunde. Treffpunkt ist im Foyer. Der Museumsein-
tritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. Die Führungsgebühr beträgt 3 Euro.

Konzert „Jugend musiziert“ im Musikinstrumentenmuseum

(23.1.2008) Preisträger des Regionalwettbewerbs „Jugend musiziert“ stel-
len sich am Sonntag, 27. Januar, um 11 Uhr und um 15 Uhr im Musikinstru-
mentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in den
Fächern Klavier, Klaviersolo, Kammermusik für Bläser und Streicher sowie
Akkordeon vor. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 23. Januar 2008

Baustellen – eine unvermeidbare Staufalle?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 2.11.2007

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

In Ihrem Schreiben an den Herrn Oberbürgermeister vom 02.11.07 fragen
Sie nach der derzeitigen Genehmigungspraxis bei der Einrichtung von
Baustellen auf öffentlichem Verkehrsgrund und der damit zusammenhän-
genden Überwachung der jeweils ergangenen verkehrsaufsichtlichen Auf-
lagen an. Im Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters beantworte ich Ihre
Anfrage wie folgt.

Frage 1:

Wer ist für die Genehmigung und für die Überwachung von Baustellenein-
richtungen im Straßenraum zuständig?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat – Hauptabteilung III Straßenverkehr.

Frage 2:

Gibt es hier eine einheitliche Handhabung in ganz München?

Antwort:

Die Genehmigung von Baustellen und ihre Überwachung ist einheitlich in
§ 45 Abs. 6 StVO i. V. mit den „Richtlinien für die Absicherung von Baustel-
len (RSA)” geregelt.

Frage 3:

Warum werden Baustellenanlieferbereiche immer wieder, auch über län-
gere Zeiträume, unbeanstandet zur Materiallagerung genutzt, so dass die
Anlieferung von Baustoffen den Verkehr unnötig behindert, was gerade im
Berufsverkehr oft zu langen Staus führt?

Antwort:

Den antragstellenden Baufirmen werden – sofern und soweit es die ört-
liche Verkehrssituation erlaubt – in Absprache mit der Polizei bedarfsweise
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Flächen zur Baustellenanlieferung und/oder zur Materiallagerung zur Verfü-
gung gestellt. Sofern die Verwaltung von einer ungenehmigten oder ander-
weitigen Nutzung Kenntnis erlangt, wird selbstverständlich dagegen einge-
schritten (siehe auch Antwort zu 5).

Frage 4:

Warum wird mit dem Ergebnis der Verkehrsbehinderung das Abstellen von
Privatfahrzeugen der Bauarbeiter in den genehmigten Anlieferbereichen
geduldet bzw. selten beanstandet?

Antwort:

Siehe Antwort zu 3.

Frage 5:

Wie viele Mitarbeiter werden für die Überwachung der Baustelleneinrich-
tungen von der Stadt eingesetzt und in welchen Abständen werden Bau-
stellen in der Regel kontrolliert?

Antwort:

Die Anzahl der Baustellengenehmigungen hat in den letzten Jahren stetig
zugenommen bei seit Jahren unveränderter Anzahl der für die Genehmi-
gungen und die Überwachung gleichermaßen zuständigen MitarbeiterIn-
nen. Während in den 90er-Jahren die Zahl der Baustellen noch bei etwa
10.000 pro Jahr lag, stieg sie ab 2000 auf etwa 13.000, 2006 aber bereits
auf knapp 17.000 mit weiterhin steigender Tendenz. Diesem Umstand wur-
de seitens der Personalverwaltung insoweit Rechnung getragen, als seit
wenigen Wochen drei zusätzliche Planstellen zugeschaltet wurden. Ange-
sichts der schwierigen und komplexen Arbeitsmaterie kann aber erst nach
einer längeren Einarbeitungszeit damit gerechnet werden, dass die derzei-
tige übermäßige Arbeitsbelastung im Genehmigungsverfahren verringert
wird. Dies trifft jedoch weiterhin nicht für die zusätzlich erforderlichen Bau-
stellenkontrollen zu, die derzeit aus Kapazitätsgründen nur in Einzelfällen
oder im Rahmen des Außendienstes vorgenommen werden können. Da-
für wurden weitere drei Stellen beantragt, deren Einrichtung derzeit vom
Personalreferat geprüft wird. Aber auch bei einer Zuschaltung dieser Stel-
len sind nur eingeschränkt Baustellenkontrollen möglich.
In diesem Zusammenhang sei erwähnt, dass auch die Polizei und der Stra-
ßenbaulastträger verpflichtet sind, entsprechende Kontrollen durchzufüh-
ren.
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Frage 6:

Welche Möglichkeiten einer besseren Durchsetzung von Auflagen bei Bau-
stelleneinrichtungen, die in den Straßenraum eingreifen, sieht die Verwal-
tung?

Antwort:

Eine bessere Durchsetzung von Auflagen bei Baustelleneinrichtungen
kann nur durch eine gezielte und verstärkte Kontrolle vor Ort erreicht wer-
den. Dies ist aber mit dem vorhandenen Personal nicht möglich.
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